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Protokoll   05/2026 

Sitzung des Rates des Instituts für Mathematik vom 09.06.2026 
- Beschlüsse, Festlegungen, Informationen - 

 
 

Institutsrat:    
 
ProfessorInnen:  G. Borot (bis 14:45 Uhr), G. Farkas, F. Hante, M. Reiß, C. Tischendorf,  

T. Walpuski, M. Wilke Berenguer (ab 13:25 Uhr) 
 
Wissenschaftliche MitarbeiterInnen:  F. Bethke, H. Rabus 
 
Sonstige MitarbeiterInnen: M. Gödeker, H. Pahlisch 
 
StudentInnen:  N. Haase, L. Hellwig 
 
Entschuldigt:    A. Filler 
 
Gäste:    J. Bielagk, D. Dzomo Quevedo, M. Filatova, S. Grade (Geschäftsführer der  

MNF), R. Grätz, A. Herwig, U. Kortenkamp, E. List-Kratochvil (Dekan der 
MNF), K. Mohnke, D. Müller, G. Schulz, D. Schüth, N.-J. Seegert, B. Zwicknagl 

 
Protokollantin:  H. Pahlisch 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
0. Begrüßung 
Beginn: 13:15 Uhr – Herr Reiß begrüßt alle Anwesenden. 
 
1. Beschluss der Tagesordnung 
Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt und die Tagesordnung einstimmig angenommen (12/0/0). 
 
2. Bestätigung des Sitzungsprotokolls vom 12.05.2026 
Das Protokoll der Ratssitzung vom 12.05.2026 wird einstimmig angenommen (12/0/0). 
 
3. Bericht der Institutsleitung 
3.1. Der Preis für gute Lehre 2025 der Humboldt-Universität zu Berlin geht an Dr. Swetlana 
Nordheimer (Institut für Mathematik): Themenschwerpunkt Chancengerechtigkeit". Die Verleihung des 
Lehrpreises wird im Rahmen eines Festakts zum Tag der Lehre am 24.06.2026 stattfinden. Das Institut 
gratuliert herzlich zu diesem Erfolg! 
 
3.2. Herr Reiß berichtet, dass die Bleibeverhandlungen mit Gavril Farkas erfolgreich abgeschlossen 
werden konnten.  
 
3.3. Der Institutsrat hat im Umlaufverfahren über die beiden neuen Studien- und Prüfungsordnungen für 
das lehramtsbezogene Masterstudium abgestimmt und beiden Entwürfen einstimmig zugestimmt 
(13/0/0).  
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3.4. Klaus Hulek und Jürg Kramer haben auf Grundlage von umfassenden Zeitzeugeninterviews und 
Archivrecherchen einen Bericht zur Neustrukturierung der Mathematik an der HU nach der Wende 
erarbeitet. Die finale Version, die die Wendezeit und die ersten Jahre am Institut behandelt, liegt nun vor.  
Die Autoren haben der Veröffentlichung auf der Institutshomepage zugestimmt und freuen sich über 
Interesse und Feedback. 
 
3.5. Am 05.06.2026 hatte das Institut zur traditionellen von Mises-Lecture eingeladen. Herr Reiß dankt 
den Organisatoren - Dirk Becherer, Barbara Zwicknagl und Caren Tischendorf - für die hervorragende 
Planung und Durchführung.  
 
Die Lange Nacht der Wissenschaften fand am 06.06.2026 statt. Das Institut war mit 6 Beiträgen 
vertreten. Die veröffentlichten Besucherzahlen weisen für das Erwin Schrödinger-Zentrum eine 
vergleichbare Höhe zu 2025 aus.  
 
Das erste Frobenius-Kolloquium des Institutes wird am 11.06.2026 stattfinden. Mit László Lovász 
konnte ein international herausragender Mathematiker als Vortragender gewonnen werden.  
 
3.6. Herr Reiß berichtet zur geplanten Forschungsevaluation des Institutes durch das Team um den 
Vizepräsidenten. Das Institut ist aufgefordert, eine Darstellung zu Forschungszielen und 
Forschungsperspektiven zu erarbeiten, und ausgewählte Verbundforschungsprojekte und Einzelprojekte 
vorzustellen. Das Auftaktgespräch im Rahmen der Forschungsevaluation des Instituts für Mathematik 
findet am 01.07.2026 statt. 
 
3.7. Herr Walpuski teilt mit, dass die zentrale Immatrikulationsfeier der Humboldt-Universität zu Berlin 
im Oktober 2026 in Adlershof stattfinden wird. Beiträge und Unterstützung sind willkommen. Herr List-
Kratochvil schlägt vor, Beiträge des Institutes aus der Langen Nacht der Wissenschaften in die 
Immatrikulationsfeier einzubinden, um die Außendarstellung des Institutes zu stärken. 
 
4. Sparmaßnahmen des Institutes für Mathematik 
Herr List-Kratochvil und Herr Grade informieren die Ratsmitglieder zu den bisherigen Aktivitäten bei 
der Erstellung der Sparmodelle der Institute und umreißen den weiteren Zeitplan durch die Gremien der 
HU.  
Herr Reiß stellt den Beschlussentwurf der Institutsleitung vor und geht auf die Begründungen zu den 
einzelnen Positionen ein.  
In der anschließenden Diskussion steht die geplante Einsparung der Didaktik-Professur und die damit 
einhergehenden Auswirkungen auf die Didaktik-Ausbildung im Lehramt im Mittelpunkt. Die 
Ratsmitglieder einigen sich darauf, die Begründung im Beschluss um die Aussage zu ergänzen, dass 
sich das Institut zukünftig verstärkt in der fachwissenschaftlichen Ausbildung für das Lehramt 
engagieren muss. Durch den Wegfall von Stellen in der Mathematikdidaktik muss die kapazitäre 
Abdeckung der Didaktik-Veranstaltungen in aktuellen und zukünftigen lehramtsbezogenen 
Studienangeboten überprüft und angepasst werden. Die Frage der Ausrichtung einer ab 2037 
freiwerdenden Professur in Richtung Didaktik wird wegen des zu langen Zeithorizonts nicht 
weiterverfolgt. Die Ratsmitglieder verständigen sich darauf, zur Abmilderung personeller Engpässe die 
verfügbaren Möglichkeiten auszuschöpfen, und stellen klar, dass potentielle Initiativen aus der Didaktik, 
um die Personalsituation zu erleichtern, gewünscht und stark unterstützt werden. Herr Filler (IR-
Mitglied) kann wegen einer Terminkollision nicht an der Sitzung teilnehmen, hat aber im Vorfeld 
erklärt, dass er für das Sparpaket des Instituts stimmen würde. 
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Frau Pahlisch verweist darauf, dass der Beschlussentwurf keine Aussagen zu den Auswirkungen der 
Kürzungen im Sekretariatsbereich enthält, und mahnt eine belastbare Planung bei den MTSV an. Daher 
wird sie gegen den Sparbeschluss stimmen. 
 
Die Studierenden zeigen Verständnis dafür, dass vom Institut Einsparungen bei den Professuren nicht in 
anderen Bereichen als der Didaktik erbracht werden können. Dennoch sehen sie die Einsparung der W2-
Professur Didaktik im Hinblick auf die Lehramtsausbildung kritisch. Sie bedauern insbesondere die zu 
erwartenden Auswirkungen auf die mathematikdidaktische Ausbildung und die damit verbundenen 
Einschränkungen für die Lehramtsstudierenden. Sie können dem Sparbeschluss daher nicht zustimmen. 
 
Der Institutsrat beschließt im Rahmen der Einsparmaßnahmen folgendes:  
 

(a) Präambel: Aufgrund der Kürzungen des Senats im Hochschulbereich hat das Präsidium 
dem Institut eine Einsparsumme von 400.000 Euro pro Jahr ab 2028 auferlegt. Die 
Größenordnung dieser Einsparungen führt in jedem Fall zu erheblichen Einschränkungen 
in der Leistungsfähigkeit des Instituts bei Lehre, Forschung, Verwaltung und Technik. 

 
(b) Um diese Lasten gleichmäßig und unter den vorgegebenen Rahmenbedingungen auch 

sinnvoll zu verteilen, beschließt der Institutsrat den Vorschlag zu strukturellen 
Einsparungen gemäß beiliegender Tabelle bis zum Maximalbetrag von 400.000 Euro. 
Strukturelle Einsparungen, die erst nach dem 1.1.28 wirksam werden, werden durch 
Freihalten von Stellen in 2026-28 ebenfalls gemäß Tabelle gegenfinanziert. Die 
temporären Sperrungen werden dynamisiert und können bei veränderten 
Stellenentwicklungen in der Umsetzungsform, jedoch nicht in der Höhe in Rücksprache 
mit der Fakultät angepasst werden. Die Einsparungen werden wirksam, sofern die 
genannte Einsparsumme von 8,0 Mio Euro universitätsweit, davon 2,3 Mio. Euro durch 
die MNF, erbracht wird.  

 
(c) Sofern der vom Akademischen Senat beschlossene tatsächliche Einsparbetrag im 

akademischen Bereich geringer ausfallen sollte, beschließt der Institutsrat, auch nur den 
entsprechenden prozentualen Anteil (5%) des finalen Gesamteinsparbetrags zu erbringen.  

 
(d) Ein Gesamtkonzept zur langfristigen Ausstattung (WiMi, Sekretariate, SHK) der einzelnen 

Professuren wird im nächsten Jahr entwickelt, insbesondere im Hinblick auf einen 
möglichen Übergang zu einem Mindestumfang von 75% bei Stellen im WiMi-Bereich. In 
dem Zusammenhang soll auch ein Plan zur zukünftigen Aufgabenstrukturierung für die am 
Institut vorhandenen Sekretariate erarbeitet werden, der die Zuordnung von ca. ein Drittel 
der Sekretariats-Kapazität auf jeden Lehrstuhl explizit berücksichtigt. 

 
Die Begründung zur Einsparung der Didaktik-Professur wird mit folgendem Wortlaut geändert: „Die 
C3-Professur Didaktik wird mit ihrer Ausstattung (2/3 WiMiQ, 1/2 Sekretariat, 1 SHK) gemäß 
Vorschlag des Präsidiums in das Sparpaket gegeben. Das gesamte Institut wird sich daher in Zukunft 
verstärkt in der fachwissenschaftlichen Ausbildung für das Lehramt engagieren. Durch den starken 
Wegfall von Stellen in der Mathematikdidaktik muss die kapazitäre Abdeckung der Didaktik-
Veranstaltungen in aktuellen und zukünftigen lehramtsbezogenen Studienangeboten überprüft und 
gegebenenfalls angepasst werden.“ 
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Mit diesen Ergänzungen stimmt der Institutsrat dem Sparmodell des Institutes zu:  

Dafür: 9 / Dagegen: 1 / Enthaltungen: 2. 
 
 
5. Antrag auf Verleihung der Lehrbefugnis an Herrn Dr. Frank Feudel 
Das Institut bestätigt, dass alle formalen Voraussetzungen für die Erteilung der Lehrbefugnis erfüllt sind 
und Herr Feudel hinreichend qualifiziert zur Abhaltung selbstständiger Lehre und der Betreuung von 
Promovierenden an unserem Institut ist. Seine Lehre stellt eine sinnvolle Ergänzung des Lehrangebotes 
des Institutes dar. Der Institutsrat unterstützt einstimmig (12/0/0) den Antrag von Herrn Dr. Frank 
Feudel zur Verleihung der Lehrbefugnis. 
 
 
6. Schlüsselordnung des Institutes für Mathematik 
Martin Gödeker stellt den Entwurf der neuen Schlüsselordnung des Institutes vor. Sie regelt, wie 
Schlüsselkarten am Institut beantragt, ausgegeben, genutzt und verwaltet werden, und beruht auf dem 
gegenseitigen Vertrauen, dass alle Beteiligten verantwortungsvoll mit ihren Schlüsselkarten umgehen. 
Die Ratsmitglieder sprechen sich dafür aus, dass in jeder AG eine universelle Karte für Notfälle vorrätig 
sein soll. Außerdem sollen auch unbefristete Mitarbeitende am Institut die Rolle der Sekretariate in der 
Schlüsselordnung übernehmen können. Mit diesen Ergänzungen stimmt der Institutsrat dem Entwurf 
einer Schlüsselordnung für das Institut für Mathematik einstimmig zu (12/0/0). Die weiteren in der 
Diskussion thematisierten Anfragen und Wünsche der anwesenden Kolleg:innen werden zeitnah und 
direkt mit der IT-Abteilung abgestimmt und geklärt.  
 
 
7. Verschiedenes 
7.1. Herr Farkas informiert die Ratsmitglieder über mehrere Vorkommnisse unerlaubter Zutritte in Büros 
auf seiner Etage, darunter wiederholte Einbrüche bzw. Einbruchsversuche in sein eigenes Büro. Die 
Vorfälle wurden den zuständigen Stellen der Humboldt-Universität sowie der Polizei angezeigt. Er bittet 
die IT, die elektronischen Zutrittsprotokolle für die betreffenden Zeiten auszulesen und ihm sowie der 
Polizei – datenschutzkonform - zur Verfügung zu stellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16:30 Uhr Ende der Ratssitzung 
 
Die nächste Ratssitzung findet am 07.07.2026 statt. Beginn ist 13: 15 Uhr. 
 
 
Gez. Prof. Dr. M. Reiß 
GID Institut für Mathematik                                                                                                


